Jazz und Pop am Kon

„Konservatorium“ heißt nicht „konservativ“ – da wird gejazzt, gerockt, gegroovt

Rockabilly@jazzKon hieß die erste CD, die unsere Studentenband 2005 aufgenommen hat. Zustande kam die Aufnahme durch einen glücklichen Zufall: 

Im Rahmen des Festivals young.euro.classic veranstaltete das Hamburger Konservatorium im Sommer 2005 eine Matinee im Thalia Theater. Zum Finale dieses Konzerts, bei dem sich Kinder und Jugendliche auf vielfältige Weise präsentieren konnten, spielte eine Jazzformation, zusammengesetzt aus Musikschülern und Studenten der klassischen Musik. Die Begeisterung des Publikums war groß! Spontan kam Martin Sillem auf mich zu, um den jungen Musikern und uns als Veranstalter zu gratulieren. Die Gesellschaft „Harmonie“ von 1789, Deutschlands ältester Herrenclub, dessen Vorsitzender Martin Sillem ist, unterstützte darauf hin großzügig die Produktion dieser CD. Aus der Unterstützung eines Projekts ist nachhaltige Förderung geworden. Eine zweite CD folgte, und am 12.Juni 2008 tritt die Band anlässlich unseres Jubiläums gemeinsam mit ihren Lehrern als Solisten in der Altonaer Fabrik auf, einem der Clubs in Deutschland, in dem sämtliche internationalen Stars der Szene regelmäßig zu Gast sind.

Die Geschichte des Jazz am Hamburger Konservatorium reicht zurück in die frühen 70er Jahre und ist in dieser Zeit eng mit der Geschichte der NDR Bigband verknüpft. Es waren vor allem Musiker aus dem NDR Tanzorchester und der weit über Hamburgs Grenzen hinaus berühmten NDR-Studioband, die junge Leute für den Jazz begeisterten und an unserem Hause hochprofessionellen Unterricht erteilten, Allen voran Günther Fuhlisch, der viele Jahre die Bigband des Konservatoriums betreute, aber auch Manfred Sperling, der die Schlagzeugklasse am Hamburger Konservatorium aufgebaut hat, und Horst Mühlbradt, der Klavier und Arrangement unterrichtete, sind zu nennen. Später übernahm der aus Cleveland/Ohio stammende Trompeter Bob Lanese die Bigband. Er war 1971 mit dem Glenn-Miller-Orchester nach Europa gekommen. In den 90er Jahren haben Anselm Simon und Erek Siebel die Jazzszene am Kon maßgeblich geprägt. Heute  ist es, neben den genannten, eine ganze Reihe von Profimusikern aus der aktuellen Jazz-, Rock-, Pop- und Studioszene, die unsere Studenten ausbilden und in der Musikschule Kinder und Jugendliche unterrichten. Bekannte Musiker wie Dieter Glawischnig, Joja Wendt oder Rolf Zukowski unterstützen uns dabei, den Studiengang Jazz und Popularmusik weiter aufzubauen.

In der Musikschule sind es die Schlagzeuger, die zahlenmäßig die größte Gruppe der jazz-, rock und popbegeisterten Jugendlichen ausmachen. Und natürlich gibt es Unterricht in E-Gitarre, E-Bass, Keyboard und Musical-, Jazz- und Pop-Gesang. Anselm Simon hat den „Hamburger Saxophonworkshop“ ins Leben gerufen, bei dem zweimal jährlich mehr als 40 junge und ältere Saxofonisten für ein Wochenende an unserem Haus zusammenkommen. Jazz und Pop sind seit Jahren ein lebendiger Bestandteil des Unterrichts, und oft musizieren Musikschüler und Studenten gemeinsam in den Bands des Konservatoriums. Erst im Zuge der Vorbereitungen für dieses Jubiläum sind wir darauf aufmerksam geworden, dass beispielsweise ein so prominenter Künstler wie Otto Waalkes hier am Hamburger Konservatorium seine ersten Griffe auf der Gitarre gelernt hat.

